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Skr. khan. (mazak) Maus = Skr. mushika. J-d (Itkal)
schreiben = Skr. likh.

(kli) entspricht altem k, im Altbaktrischen jy, im Neu

persischen im Sanskrit z. B.: ^ (malakh) Heu
schrecke = neup. (marctkh), armen. (marakh). y

(pokh) gekoclit = neup. (pukhtuh), Skr. paö [statt pak\.
J Ckhandal) verlachen = neupers. (khandidan). ^
(mukli) Vordertheil, Antlitz = Skr. mukha.

Eigenthiimlich den eränischen Sprachen ist die durch darauf
folgendes v entstandene Verhärtung des aus altem s hervorgegange

nen 7t, besonders im Anlaute, zu für welches Lautgesetz wir

gleich am Anfänge Beispiele angeführt haben.

jf (g) entspricht altem g, im Altbaktrischen 53,, im Neu
persischen ; manchmal aber ist jf, wie im Neupersischen, aus

altem k erweicht. Im Sanskrit steht ihm sowohl 3T als ^ gegen
über; z. B.: (zangun) Knie, altbaktr. (zangra)
Fuss, auch -“Vf (zanra), (zanhra), Skr. ganglui, Hüfte.

(Qigar) Leber = neup. (gigar), Sanskr. yakrt. ö\X

(grän) schwer = neupers, C&gt;\) (garan), Sanskr. guru.
(gumaral) übergeben = neupers. (gumdstan).

^ (9^0 entspricht altem g, im Altbaktrischen i_, auch (o, im
Neupersischen im Sanskrit z. B.: (därghal)

Lügner, vergl. altbaktr. (draoglia) Betrug, neupers.
(darogh), Skr. druh. (ghar) Berg = altb. fgairi),
Skr. giri. (gliwaz) Ohr = altb. -“jjjVcs (gaosha), neup.

(gos).
Was den Laut t&gt; (h) anlangt, so scheint er wie im Neu

persischen doppelter Natur zu sein, und zwar I. gutturaler, wohin

ich den Fall (droh) Falschheit == neupers. (darogh)
rechne, II. dentaler, wofür mir zwar kein sicherer Fall bekannt ist;

aber durch den Übergang des sv in y- scheint auch der Übergang
des s in li sichergestellt zu sein.


